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Baden-Württemberg rufen 
zwar am lautesten nach mehr 
Atomstrom, aber wenn es um 
die Endlagersuche geht, dann 
gilt das St. Florians-Prinzip.“
Gabriel sieht daher kaum 
Chancen auf eine weitere 
sachgerechte Erkundung Gor-
lebens: „Schon heute macht 
die geplante Erkundungsstrek-
ke mehr den Eindruck, daß sie 
sich nach Grundstücksgrenzen 
orientiert statt nach geologi-
schen Sicherheitskriterien. Je-
des Verwaltungsgericht würde 
die Frage aufwerfen, warum 
die geplante Erkundungsstrek-
ke derartig seltsam verläuft.“ 
Nun müßten allerdings erst 
einmal jahrelange Enteig-
nungsverfahren durchgesetzt 
werden, für die es aber im 
Atomgesetz keinerlei Rechts-
grundlage mehr gebe. Diese 
wurde unter der Bundesregie-
rung von Gerhard Schröder 
gestrichen. Gabriel: „Wir 
wollten nicht mit der Axt und 
durch Gewalt die Interessen 
der Atomwirtschaft durchset-
zen. Das allerdings droht nun 
durch CDU und FDP. Die 
großen Strategen aus CDU/ 
CSU und FDP, die nach der 
Bundestagswahl zusammen 
regieren möchten, können 
schon mal ein beinhartes Ent-
eignungsverfahren in ihre 
Wahlkampfprogramme auf-
nehmen. Denn ohne das wird 
es nicht gehen. Mal sehen, ob 
sie dagegen auch so energisch 
wettern wie gegen die Enteig-
nung von Banken im Rahmen 
des Finanzskandals“, erklärte 
Gabriel.
Der Bundesumweltminister 
glaubt allerdings nicht, daß 
diese Enteignungsverfahren so 
ohne weiteres durch die Ge-
richte gedeckt würden. Denn 
es fehle an der Prüfung, ob 
man an anderer Stelle in 
Deutschland und ohne Enteig-
nung nicht einen sichereren 
Endlagerstandort als in Gorle-
ben finden könnte, zum Bei-
spiel im bayerischen oder 
baden-württembergischen 
Staatswald. CDU/CSU wür-
den wohl nun zur Prüfung von 
Standortalternativen gezwun-
gen sein, hofft Gabriel. 

Atommüll

Plutonium im 
Lager Asse
Auch hochradioaktiver Abfall 
ist in das Atommüll-Lager 
Asse II eingelagert worden, 
obwohl das Lager nur für 
schwach- und mittelradioakti-
ven Abfall vorgesehen und 
genehmigt worden war. „In 
der Schachtanlage Asse II la-
gert mit rund 28 Kilogramm 
offensichtlich mehr als drei-
mal so viel hochgiftiges Plu-
tonium wie bislang ange-
nommen“, teilte das Bundes-
umweltministerium (BMU) 
am 29. August 2009 mit und 
bestätigte damit einen Bericht 
des ARD-Fernsehmagazins 
Monitor vom 23. Juli 2009, 
über den Strahlentelex bereits 
in der vorigen Ausgabe be-
richtet hatte. Zu diesem Er-
gebnis komme eine Arbeits-
gruppe um den ehemaligen
Asse-Betreiber Helmholtz 
Zentrum München, heißt es in 
der Mitteilung des BMU. 
Bislang sei immer von neun 
Kilogramm die Rede gewesen. 
Diese Mengenangabe sei auch 
im Statusbericht des Nieder-
sächsischen Umweltministeri-
ums als „nachvollziehbar und 
plausibel“ bewertet worden. 
Offensichtlich beruhe diese 
Angabe aber auf einem Über-
tragungsfehler zwischen einer 
Abteilung des Forschungs-
zentrums Karlsruhe und der 
damals zuständigen Gesell-
schaft für Strahlenforschung 
(GSF). „Es ist unglaublich, 
dass man sich bei einem so 
gefährlichen Stoff wie Pluto-
nium einfach in der Mengen-
angabe irrt. Diese Korrektur 
zeigt einmal mehr, dass man 
sich nicht auf die Angaben 
zum Inventar in der Asse ver-
lassen kann. Umso wichtiger 
ist es, dass das Bundesamt für 
Strahlenschutz als neuer Be-
treiber das gesamte Inventar 
neu bewertet. Denn das ist 
natürlich von großer Bedeu-
tung für das Stilllegungskon-
zept“, wird Bundesumweltmi-
nister Sigmar Gabriel dazu zi-
tiert. 

ElektrosmogReport
Strahlentelex
mit

 A B O N N E M E N T S B E S T E L L U N G
An Strahlentelex mit ElektrosmogReport

Th. Dersee, Waldstr. 49, D-15566 Schöneiche b. Berlin

Name, Adresse:

Bitte teilen Sie Adressenänderungen künftig recht-
zeitig selbst mit, und verlassen Sie sich bitte nicht 
auf die Übermittlung durch die Post. Vielen Dank.
Ich möchte zur Begrüßung kostenlos folgendes Buch aus dem An-
gebot (siehe unter www.strahlentelex.de/Abonnement.htm):

Ich/Wir bestelle/n zum fortlaufenden Bezug ein Jahresabonnement des 
Strahlentelex mit ElektrosmogReport ab der Ausgabe Nr. ________ 
zum Preis von EURO 72,00 für 12 Ausgaben jährlich frei Haus. Ich/Wir 
bezahlen nach Erhalt der ersten Lieferung und der Rechnung. Dann 
wird das Strahlentelex mit ElektrosmogReport weiter zugestellt.
Im Falle einer Adressenänderung darf die Deutsche Bundespost -
Postdienst meine/unsere neue Anschrift an den Verlag weiterleiten.
Ort/Datum, Unterschrift:

________________________________________________________

Vertrauensgarantie: Ich/Wir habe/n davon Kenntnis genommen, daß 
ich/wir das Abonnement jederzeit und ohne Einhaltung irgendwelcher 
Fristen kündigen kann/können.
Ort/Datum, Unterschrift:

________________________________________________________
Strahlentelex mit ElektrosmogReport  Informationsdienst 
Th. Dersee, Waldstr. 49, D-15566 Schöneiche b. Berlin,  030 / 435 
28 40, Fax 030 / 64 32 91 67. eMail: Strahlentelex@t-online.de, 
http://www.strahlentelex.de
Herausgeber und Verlag: Thomas Dersee, Strahlentelex.
Redaktion Strahlentelex: Thomas Dersee, Dipl.-Ing. (verantw.), Dr. 
Sebastian Pflugbeil, Dipl.-Phys.
Redaktion ElektrosmogReport: Isabel Wilke, Dipl.-Biol. (verantw.), 
c/o Katalyse e.V. Abt. Elektrosmog, Volksgartenstr. 34, D-50677 Köln, 
 0221/94 40 48-0, Fax 0221/94 40 48-9, eMail: i.wilke@katalyse.de, 
http://www.elektrosmogreport.de
Wissenschaftlicher Beirat: Dr.med. Helmut Becker, Berlin, Dr. 
Thomas Bigalke, Berlin, Dr. Ute Boikat, Bremen, Prof. Dr.med. Karl 
Bonhoeffer, Dachau, Prof. Dr. Friedhelm Diel, Fulda, Prof. Dr.med. 
Rainer Frentzel-Beyme, Bremen, Dr.med. Joachim Großhennig, Berlin, 
Dr.med. Ellis Huber, Berlin, Dipl.-Ing. Bernd Lehmann, Berlin, Dr.med. 
Klaus Lischka, Berlin, Prof. Dr. E. Randolph Lochmann, Berlin, Dipl.-
Ing. Heiner Matthies, Berlin, Dr. Werner Neumann, Altenstadt, Dr. 
Peter Plieninger, Berlin, Dr. Ernst Rößler, Berlin, Prof. Dr. Jens Scheer 
†, Prof. Dr.med. Roland Scholz, Gauting, Priv.-Doz. Dr. Hilde 
Schramm, Berlin, Jannes Kazuomi Tashiro, Kiel.
Erscheinungsweise: Jeden ersten Donnerstag im Monat.
Bezug: Im Jahresabonnement EURO 72,- für 12 Ausgaben frei Haus. 
Einzelexemplare EURO 7,20, Probeexemplar kostenlos.
Kontoverbindung: Th. Dersee, Konto-Nr. 5272362000, Berliner 
Volksbank, BLZ 100 900 00, BIC: BEVODEBB, IBAN: DE59 1009 
0000 5272 3620 00.
Druck: Bloch & Co. GmbH, Prinzessinnenstraße 26, 10969 Berlin.
Vertrieb: Datenkontor, Ewald Feige, Körtestraße 10, 10967 Berlin.
Die im Strahlentelex gewählten Produktbezeichnungen sagen nichts 
über die Schutzrechte der Warenzeichen aus.
© Copyright 2009 bei Thomas Dersee, Strahlentelex. Alle Rechte vor-
behalten. ISSN 0931-4288

http://www.strahlentelex.de/abonnement.htm
mailto:strahlentelex@t-online.de
http://www.strahlentele
http://www.elektrosmogreport.de

